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i?,Ä Rom , vom 2Z April ,
erklär , ' Das Urtel wider Cagliossro iss nun authentisch m
^ jedermanns Händen und folgendes iss eine getreue Uc-

ttt .
'
itzung dieses Docnmenls aus dem lateinischen Ori-

. M :
8ol' !; , vr ' my der -Zerren Lonsultantcn - er H . Jnqui -

s- -̂on wid r Joseph Balsams Lagliostro.
öeiim
' g A
Jaks .

i8. M a y 1791 .
Badischem gnädigsten privilegis .

„ ^chm pen de » gedachten Consullorcn waren der
isaiürirn ' daß der incarcerirte Joseph Balsamo , ge«

INfK)
de
NdlHL
astk

'
en ss

» ...na hwaf von Cagliossro, welcher mehrerer Verbre^
angeichuldigk , überwiest » und respective bekannt

h" /in alle wider die förmlichen Ketzer , Stifter dog -
nialiscler Ketzcreyen, abergläubische Häupter derMagie
wd ihre Anhänger erkannte Züchtigungen und Stra -
sen »enalle» stv und daß er in tie durch die Avosso .

>brU L - tzanaen Clemens XII . und Benedikt XIV .
. n ter die Persencn , weiche auf irgend eine Weile die

Eefellfchafl und Cenventicula der sogenannten Frey -
i-uurcr hegen nnd befördern und durch das Edier des
Lualsucretanais wider diejenigen, so dergleichen in
Rein nicht „ ad an den Orten des päbsilichen Gebiets
degihen , tcerelirle Züchlignngen und Strafen vcesal-

iM ><" "
orch » ih , Betracht jedoch gewisser besondrer Umstande ,

^ hiiluii sie dafür, daß dcr Hess . Vater gebeten werden
ftlie , ans besonderer Gnade tie Strafe, den Vcnir ,

Milien dem weltlichen Arm zu überliefern , in cme
r . ewige G sanzrwct' asl in einer von Sr . Heiligkeit zu
^

' besiimmenden Zeswng z» verwandeln , wo er , ohne
«

'Gnade, ssrenq verwahrt werde , nachdem er zuvor in
br iiM'gcr.wart ihrer Eminenzen, der Cardinäle und Ge>'

xralirqchs,koren nnd Herren Consultanten und andrer
/ § ^ H .'rsonen die Abfchwörung äe koimuli gclhan , von
' achitw Ziichligungcn losgcfprochcn und ihm jedoch einige
, hj,schnae und heilsame Bußen aufcrlcgt werden . «

» Aber tre » von den Consultanten waren in Ab ,
licht dtr Art der Abschirmung der Meinung , daß sie
in der Kirche Et . Maria sopra Minerva geschehen
so '- ie . Cin andrer meinte , daß nach der Abfchwörung

hunzlie Vekememi und auferlegtcn heilsamen Bußen er
vMMs Ulchbi Jahre zum förmlichen Kerker verurthcilt
. Werden und darauf nach geleisteter Sicherheit Rom auf

>>den ? la » g Win Gcsängniß haben sollte . Alle aber
»»rc » tarmnen eins , daß das Manuseript oder ge«

schriebne Buch U -iZonsrias hlFzrptlnnae , als Gebräu ,
che, Sätze, Lehren und ein Svsiem enthaltend , wel¬
ches die Strasse zur Aufruhr öffnet , die christliche Re.
ligion zersiöhrt und als abergläubig, gotteslästerlich
und ketzerisch, durch ein vsLreto stelFiovsssi soll ver,
urtheilc und zugleich mit den Instrumenten dieser
Seele durch des NachrichlersHand öffentlich verbrannt
werbe» . "

„ Es soll auch Jhro Heiligkeit gerathcn werden,
durch ein apostolisches Gesetz ihrer Vorfahrer , welche
die Gesellschaft und Conventicula dcr sogenannten Frey,
maurcr vcrbiclhen , zu erneuern und darum besonders
der Egyptischen Seele und der Secte dcr sogcnann »
len Jilummaren zu erwähnen und schwerere Strafen
wider alle diese Seelen und ihre Begünstiger zu de-
cretiren . Alle kamen gleichfalls überein , die incarcerirte
Frau des Joseph Balsams tsnquam sponte compa-
rentem , nach dcr Adschivörung sss Vehement ! , mit
Abjvlvirung dcr Ercommunicakion und Auflegung Herl,

. s -mer Bußübungen zu entlassen u . s. w . Was auch
bishero von einem geheimen Urheber dcr Verhafftneh .
mung des Cagliossro gesagt werden wollte, so weis
man doch gewiß und steht cs auch aus dem obigen
Voto . daß er bey der Heil. Inquisition von seiner eig¬
nen Fcan ist angegeben worden . Diese wußte um all
seine Geheimnisse, arbeitete mit daran u . s. w . faßte
aber endlich diesen großen Entschluß , um sich von ei¬
nem Mann zu dcfteycn, der sie aufs strengste und är¬
ger als eine Sclavinn hielt und ihr nicht erlaubte , et,
uen andern Menschen zu sprechen .

*) Schon ist in Rom Cagliostro ' s Leben im
Druck erschienen unter dem Titel : Compsräio flelia
Vüo e äslls Fest!, ssi (liutopps Ilaliamo. Der Ver¬
fasser ist der berühmte Barben , welcher seine Nach¬
richten aus den Proceßaclen gezogen hat.

Eine deutsche Ueberfttzung dieses interreßanren.
Werks in Augspurg gedruckt ist in 14 Tagen bis
drcp Wochen in Macklsts Hofbuchhandlung in
Larlsruhe zu haben .

. Stockholm , vom 29 April.
Die Ausrüstung dcr Schecren flotte wird eilig fort¬

gesetzt und man glaubt, ste würde vor Ende dcsMay-
monats fertig seyu , in See zu gehen , wofern
es nölhig ist. Alles wird sich nach der Ankunft eini«
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ger Eilboten , die erwartet werden , bald aufklären und
« lsdann cs sich auch zeigen , wider wen unsre
Waffen gerichtet ftyn werden . Ob die groft Flotte
wirklich in See gehe » soll , ist noch unbekannt ; sollte
dieses aber die Absicht ssyn^ so kann es gewiß nicht
sobald geschehen , den » die Flotte ist in vorigem Feld¬
zug sehr übel zugerichtet worden ; auch geht cs nicht
so leicht an , eine hinlängliche Anzahl Matrosen anzu-
schaffen. Fünf und vierzig Galeeren und Kanoncn -
schalüppcn sind schon fertig und an den übrigen wird
mit allem Eifer gearbeitet . Die Seeleute dazu wer¬
den allenthalben geworben .

Thor « , vom Zo April .
In Ost - und Westpreusscn ist nun von den borti -

gen Truppen alles in Bewegung . Nun heissen die
dortigen Korps auch schon anders , wie bisher . Das
Henkelsche Korps heißt itzt die erste und das Ussdomi-
sche Korps dir zweyte Armee . Die MvbilmachungS -
Kommilsion hat neue Aufträge gegeben, sehr ansehn¬
liche Getraide - Einkäufe allenthalben zu lhun , die
nach Königsberg adgeliefert werden . Der Gouver¬
neur von Breslau , Fürst von Hohenlohe , wird mit
den noch frisch NAH Preußen gehenden Regimentern
selbst dahin kommen. Die Fcldequipage des Königs
von Preußen ist schon in dieser Woche in Königsberg
erwartet worden . An Pferden sind dadey 225 Stücke
und an Knechten 120 Menschen . Der Wagen sind
17 , die auch zum Theil mit Maullhierrn bespannt
find.

Rom , vom Zo April .
Am Ostersonntag nach geendigtem Päbstl . Hochamt

erhoben sich Se . Heiligkeit im Pontifikalanzug unter
Begleitung der Kardinäle , Prälaten und der König !.
Französischen Prinzeßinncn in die Sixtinische Kapelle,
wo die Seligsprechungsbulle der ehrwürdigen Diene -
rinn GOttes Schwester Maria von der Menschwcr .
düng , einer Französischen Theresianerinn , verkündigt
wurde . Ee . Majestät der König von Neapel hinter¬
läßt von sich das Andenken eines groscn und frcygebi»
gen Karakters . Er bezeigte jedermann seine Herab ,
lassung und dem Stadlhallcr Christi gross Vereh¬
rung . Se . Heiligkeit sind von dem König eingeladen,
einige Tage in Cassrka zuzubrmgen und Se . Majestät
der König und die Königinn federten dem Kardinal
Ncvvlen Sr . Heiligkeit das Ehrenwort ab , nach Ne -
apel zu kommen . Se . Majestät verehrten dem Her¬
zog Ludwig Braschi die Windeln des heil. Januarius ,
und versprach der Herzoginn Braschi die Gevatter¬
schaft. Die König ». Französische Prinzcßinnen sind
von den König ! . Majestäten öfters besucht worden und
fanden sich öfters in gemeinsamen Oerlern zusammen
ein . Das einzige Mißfällige , welches den Könlgl .
Majestäten in Rom begegnete , war , daß am Kar ,

freytag der Königinn Beichtvater vom Schlag Wespcißtworden , wodurch selbiger in die äusscrste LidiHmssche
fahr versetz ! wurde . Sc . Majestät der König mKriegöp
pel haben folgende Geschenke in Rom zurückMwartEinen goldncn Kelch dem heil . Peter lin N^ nä » ,Sr . Eminenz dem Kardinal Braschi eine gMAEsu ;tue des heil. Januarius und die reich mit BrWandgu
besetzte Kette des Januariusordens ; dem Päbstl,?uahr a
Hofmeister eine gotdne mit Perlen und BriliaMarder
setzte Tabaricrr ; dem Obcrkämmerer eine gM dessen tdatiere mit briüantncm Namcnszug , dem EÄI -rnca ;ster eine schwarze Tabatiere mir bnllantnem KAufsshc
zug ; dem Päbstl . KricgSpräsidcntcn eine schnödem Kdatiere mit brillantner Einfassung und NaM - edicntdem Elemosinar ein schmaragdncs Kreutz mir KZrchintcn eingefaßt ; dem Monsignor Malo , der Sc .Majestäten den Päbstl . Schatz wicß , eine m der E
und mit Perlen eingefaßte Tabatiere , samw ! Malest
schmaragdncn Ring mit Brillanten besetzt ; da weihtevon dem Pabst zum Dienst für Le . Mastst! Eleng !
König bestimmten Kammcrhcrren r ähnliche Ti mit ei
ren ; dem Signore Marcheft Masstmi eine m Bildm !len und Brillanten eingefaßte Tabatiere ; dem ^ andre
Stallmeister eine cmaillirte mir Perlen eingefaßt für die
datiere , dem Signore Jvh . Bapt . Kolligola em vvn ha
liche Tabatiere ; dem Monsignor Bufalini 2 Kiste
Schmaragdring mit Perlen und Brillanten eilig Kisten
dem Monsignor Gazzvli einen ähnlichen Ring Kisten
zwcy Thürhütern einen ähnlichen SchmaraKrcy i »
dem Ccremonienmeistcr eine cmaillirte Tabarier ! nen kv
einem Schmaragdring , beyde mit brillanten l welche
dem Kapitain der Schwcizergarbe eine cmaiviri schon r
Perlen besetzte Tabatiere ; dem Baron Pikkolon» , und ei
goldne mit Perlen besetzte Tabaiierc , dem Rill ! ehern ,
met einen brillantnen Ring ; dem Agenten
eine emaiüirte und mit Perlen besetzte Tabali -ri Mar
Architeckc Dommuzzi eine goldn« Tabatiere m Tumul
len besetzt , sammt einer goldncn Uhr ; dem S nilschar
Grass : eine mit Perlen besetzte Medaille samnw regt we
dem Postmeister Signore Mola eine emailstm ibn stil
Perlen besetzte goldne Uhr sammt Kette ; demk ren un
mrrmeister des Oberhvfmeistcrs eine emaiüirte M mußte ,
mit Kette , dem Kammcrmeister des Stadtgom gerliche
eine ähnliche Medaille mit Kette ; dem E >lb« lachoim
tenakki eine goldne Tabatiere mit kleinen Pcrstü cid abl
und bo Zechinen ; den 5 Saalaufsshcrn >M sonen ,
Zcchincn ; der Päbstl . Antichambre zoo ZO dern ,
dem Stallmeister izo Zechinen ; dem Wag» lichkeit
ros Zechinen ; dem ganzen ins Gemeine 400 Z se absp
nen ; 200 Zechinen in die St . MichaMrst ! cbeS er
Damm ; zoo Zcchincn in die Pfarr , woria zählbar
der Farnesische Pallast befindet , zur VerthMj a >eng .
ter die Armen ; dem Garderober des LankM seschrie



c Zoy )
; gerü^ mßt worden / zo Zcchinen ; dem Diener deS vati»
üebcnkj wichen Museums zo Zechu en ; der Bedienung deS
wn M chtgSpräsidcnlcii zo Zechincn ; dem vatikanischen Zeug,
gclassc» nrl zc> Zechincn ; ls Zechincn der Kirche öe'. I » ko-
valikek , 12 Zechincn für eine Messe in der Kirche
twe L, ZZsu ; ZL Zechincn dem Aufseher des albanisthcn
»rill -Mi iSütgukS ; Ivo Zechincn der Sl . Pekroniuökirchr , die
stl . Ot« «ahc am FarneMen Pallast liegr ; zo Zechincn 5e«
>» ten ij Garderobier gedachren Pallasts nebst Schenkung für
ldnc Ü dessen Kinder ; 100 Zechincn in die Fabrick 6o !l» Oa-
chatzoq lM ; zo Zcchinen inS Kapitol ; izo Zechincn dem
stimmt U^

'
skbcr des Vatikans ; noch vcrschicdnes Allmoseo ;

arje !, deui Kutscher , der ve. Majestät in hiesiger Stabt
>entz,j bceient hak , 50 Zechincn , über die tägliche i
Brsn Lechm und gZ Scudi dem Eigenthümer derselben.

A» Se . Päbsti. Heiligkeit haben den Souvcrainen bey-
niaM d,r Sici/ien folgende Geschenke gemacht : Ihrer
t üch Maiestsst der Königin« die den 4 ?en Fastcnsonntag ge¬
rn stlf weihte goldiie Afose mit dem silbernen und vergoldeten
statt, Singel , z Pfund schwer ; 2 kostbare Kronen , eine

„nt einem ausserordentlichen Kamco , worauf das
Minß des heil . Januarius , für den König und die
«ndre mit einem Kameo , worauf der Englische Gruß,
Kr die Königinn ; zwei) Paguekc mit andern Kronen
dm harten Steinen , sammt 2 gvldncn Medaillen ;
r Listen mit mosaischen Tafeln ; 2 heilige Leiber ; 2
Mn mit Agnus Dci und vornehmen Reliquien ; 2
Mn mit Kupferstichen auS der hiesigen Kupferstechc.
rcy in Bände gebunden , wovon jeder Band 8 Zeche-
mn kostet ; vcrschu' dne Arbeiten der hiesigen Fabricken ,
irelche der König besehen hat ; 2 Tischgen , davon
schon vor einiger Zeit Meldung gemacht worden ;
mit» eine Kiste mir geistlichen und historischen Bü¬
chern .

Warschau , vom zo April.
Ma hat hier Nachricht von einem schrecklichen

Tumult erhalten , der in Konstantmopei von den Ja ,
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regt worden sepn soll und wobey der Großherr , der
ihn stillen wollte , Gefahr lief, das Leben zu verlie¬
ren »»dum sich zu rrkien , ins alte Serail enlßiehen
mußte. Gestern batten wir hier ein seltnes bür¬
gerliches Schauspiel , da der Reichstagsmarschall , Ma-
ischowski , aufdcm Stadthaus feierlich den Bürger -
eit> ablegre und sich mit einer Anzahl angesehener Per,
soniv , dem Marschall von Litthauen , Potvcki und an¬
dern , als Bürger cinschreiben ließ . Zur Erkennt »
lichkiit wollte bas Volk die Pferde von seiner Caros-
sc adspsimea und ihn nach Hause ziehen , wel¬
ches er aber nicht gestalten wollte und von einer un«
zählbarenMenge Volks begleitet , zu Fuß nach Haus
gierig. Heute werben » sch andre ins Bürgerbuch ein »
geschrieben werben.

8! . S . Mehrere auSwarige Minister der Repnblick
geben ihre Besorgnisse zu erkennen , daß gewisse Mach ,
te mit neuen Zergliederungs- Absichten des Polnischen
Gebiets umgehen .

Stargard in Pommern , vom i Mai .
In Stettin werden die Festungswerckc in Stand

gesetzt, und die Kanonen auf dir Wälle geschafft. I »
Kolbcrg ist man noch sicißigcr, und es wird mit allem
Eifer und Ernst daselbst an den Schanzen der Festung
gearbeitet . Der Major von der Heiden , vom Regiment
Graf von Schwerin , ist zum Vicckomandanten m Kol.
derg ernannt, und auch schon dahin abgereißk.Die iämk.
lichen pommcrschen Regimenter sind bereits aus ihren
Winterquartieren aufgcbrochcn , und nach Prcusen weiter
vormarschirr . In der Gegend von Kammin und Stol ,
pe kommt ein besonderes Korps d 'Armce zu stehen .
Der Generalmajor von Kleist wird das Korps bey
Stolpe kommandiren , und der Gencrallieutcnanl von
Kalkreuth wird da - Korps bey Kammin unter seinem
Kommando haben.

Breslau , vom 2 Mai .
Das Korps des Prinzen von Hohenlohe wird durch

4 Kompagnien Artillerie und 2 Morlicrdatterien vcr.
stärkt. Auch soll noch mehr Kavallerie dazu stosen. Man
versichert hier, der König werde erst in den letzten Tage»
des Monats Mai nach Prrusen abgchen . Auch ist die¬
ses noch nicht ganz gewiß bestimmt und eS könnte die
Reise des Monarchen vielleicht noch später erfolgen .
Noch ist der Krieg gegen Rußland nicht erklärt und
man erwartet einen Eilboten ans Petersburg, der das
Ultimatum milbringcn wird.

Berlin , vom 7 May .
Heute früh ist ein Eilbot' aus Warschau hier ange¬

kommen , welcher die wichtige Nachricht überbrachl hat,
daß die Ncichsstände von Pohlen und Litthauen Se»
Churfürstl. Durch ! , von Sachsen zum Thronfolger von
Pohlen erwählt haben . Zugleich ist der pohlnssche
Thron in dem chursächsischen Hause für erblich erklärt
worden . In dieser Rücksicht ist die einige Prinzeßinii ,
Tochter des Churfürsten , zu einer Infantinn von Polen
ernannt und der Prinz , mit welchem sie sich mit Ge«
nchmigung des Königs und der Repuvlick vermählen
wird , soll zugleich bas Recht zur pohlnischen Thron«
folge haben .

Berlin , vom 8 Mai .
Wir haben hier merkwürdige Veränderungen. We,

gen des hohen Alters , und der öftern kränklichen Zu¬
fälle der beiden KnabinctSminister Herren Grafen von
Finkenfiein , und von Herzbcrg , hat der König beiden
einen Gehilfen zur Unterstützung gegeben. Dem erster»,
den Minister Grafen von Schulenburg , dem letzter « den
Herrn Baron von AlvenSleben. Der Herr Graf von
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Schnlenburg hat seine übrigen Departements detbe-
halken, ausgenommen tie Scehanblung und das De¬
partement von Magdeburg und Halberstadt. Bei der
erster» ist lur Herr Geheimefinanzrath Clruensce Chef
geworden , und letzteres hat der Minister Herr von
Boß einstweilen erhalten . Der geheime niederrheinisch,
wcsipälische Kreisdirckkorialralh und bevollmächtigte Ge-,
sandte am wcstphälischen Kreiß , Herr v . Dohm , ist von
Stachen hier eingeiroffen.

Paris , vsm 8 May.
Den Z . dieses wurden der Nazionalversammlung 2

Schreiben vorgclcgt . Das eine bclrifl das Kayftrl.
Kommißions- Dekret an die Versammlung der Deut¬
schen Reichsstände wegen der in Frankreich angesesse¬
nen Deutschen Fürsten. Das andere war ein Schrei¬
ben des Herrn von Montmorin an den Päbstl . Ge¬
tänden allhier , worinn er demselben zu erkennen giet-t,
daß wofern der Römische Hof auf seiner unserm König
geäusserten Gesinnung beharre , keinen Gesandten anzu -
uehmen , weicher den Bürgernd geschworen habe ,man auch von daher keinen Nuntius annehmen kön .
uc . Dem zu Folge ist beschlossen worden , daß der
nach Rom bestimmt gewesene Botschafter , Herr von
Segur , dessen Reisegepäck bcrcüs voraus abgefthickt
worden , seine Reift nach Rom cmstelleu soll. Ge¬
stern sollre durch bcsondrc Vorkehrungen die Reise
des Königs nach St . Cloud vor sich gehen. Aber
auch dicftsmal ist solche , ohne daß man weiß, warum ,
unterblieben . Die von Avignon haben sich der
Stadt C -upentras bemächtigt und tie ganze Besatz¬
ung zu Gefangnen gemacht ; ein harter Stoß für
die dasigen Aristokraten .

Köln, vsm ir May.
Es ist allen Zeitungen eine Acuserunq eingeschaltet

worden , welche auf die dem Berliner Hof beygemeß-
um Erwerbungsabsichten in Pole » Beziehung hat und
wvrinn von dem Theil , den hieran d»r Wiener Hof
in den Rcichenbacher Unterhandlungen genommen , Er.
wchnung geschieht . Da sich hierüber auf eine Art
ausgedrückr wird , die solcher Auslegungen fähig ist ,
deren Verbreitung dem letzter « Hof nicht gleichgültig
seyn kann , so sieht man sich genöthigt , die Begriffe
des Publikums über diesen Gegenstand durch MMhci.
lung folgcndendcc Thatfachen in Kürze zu bestimme» :
Weiches nächstens in unfern Blättern folgen wird .

Landen , vom y May .
Die Vorsteher der Russischen Handkungsgescllschaft

haben allen Handelsleuten , welche mit der Russischen
Handlung in Verbindung stehen , bekannt machen ,
wie auch auf der Börse öffentlich anfchlagen lassen ,
daß nach einer mit den König!. Ministern grhalkneu

Conftrenz die Versichrung ertheilt werden km
jene noch Rußland gehende und von da wiedn
kommende Schiffe vor Anfang künftigen H» ,von keiner Seite etwas feindliches zu dcsi

'
irchic»

dürsten . Hierauf sind die öffentlichen Stocksum 2 vom ioo gestiegen . Indessen Wdovpcllcm Eifer an den Zurüstungen in unfeni
Häfen forkgcfahren. Auch hat Lord Hook
Abschied genommen , um auf die ihm zur Bitzdüng übertragne Flotte abzugchen , welche l«zs Täc
den ig . dieses in den Dünen versammelt scynß Truor

Amsterdam , vom y May. ivoo
Endlich hat die vsijndifche Kompagnie ihre Ohy < >" gcr

anerkannt. Da die Direktoren den regelmäsigi» Auch
sendungen nach den holländische!: Besitzungen die ül
mehr stehen konnten , so ist allen Privatperson!laubt worden , sich damit abzugeben . In ihres
sammlung der Siebenzehner haben sie beschloss »
ein jeder die Freyhcit haben soll , die nachI,wie
dem Vsrgcbirg der guten Hoffnung gehenden
pagnieschiffe mit allen Sorten europäischer M

fuhr,
unser !
Prem
könne
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Kriegsmunicisn ausgenommen, auf einen ehestens
den Direktoren bekannt zu machenden Fuß z » lff
ten . In Seeland ist ein Anlehen von z BW
für die Kompagnie eröffnet worden ; allein , ol>
die Staate » ihre Garantie angeboren haben , so »
doch noch zweifelhaft, ob dieses Aulchcn zn Stands
men werde . Die vcrschicdnon Kammern der !
pagnie sind in einer so Übeln Lage , daß sic die ?
len , welche zur Uebcrfahrl ihrer Beamte» dienen,
kaufen müssen . Man hat vorgcfchlagcn , künsiiz
die Kammern von Delft und Rotterdam mir ein !
für jene von Hoorn und Enkhniftn ebenfalls nur ,
zu brauchen . In Betreff der amsierdamer Ben '
auch das Anlehcn von ü Mill onen, welche die vor
sien Handel , lenke zur Aufhellung des Krcdüs
Bank gewacht habe» , nicht so gut gelun
meinte . Das Agio dieser Bank ist imn
dem Pari.

Vermischte Nachrichten .
Den r . May hat der Herzog von Uork seine

von Lenden nach Berlin angetrelten .
Von der K uhrpfalzbairischen Landesrcgicrum

aufs neue eine Verordnung erschienen , worin» ll
Läuten bey Gewittern aufs schärfste untersagt «i
Nur darf zu Anfang und am Ende des Gmi, .ein Zeichen zum Gebet mit der Glocke gegcbcii
den.

Aus Constantinvpe ! hat man die Nachricht üii
ten , daß goao Kagis , oder Türken , die nach Ul
wahlsahnelen , mit den 16 christiichen Schiffen
welchen sie sich befanden , in einem heftigen Sli»
verunglückt und nur 28 Personen gerettet worden st?
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